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für Jeuchern
Lngeigenpreis Ding ſanſgeſpaltene Korpuszeite 20, Reklamezeile 80 Pf.

genannahme in der Geſchftsſtelle dieſes Blattes, Jeitzerſtraße 10 unſeren Boten ins Hans gebracht 195 Mk und durch denſchens vormittags 19 Uhr. Größere und kompligerte Anzeigen Srieſträger I t
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. ce Vierteljährliche nd monatliche Bezüge werden außer in der SeeErſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Pkontsg, Mittwoch und Freitag ſchäftsſtelle, und allenabends 7 Uhr fur den folgenden Tag.
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Dienstag, den 12. Auguſt 1919.

Reichsgewalt..
Im letzten Jahrzehnt vor dem Weltkriege ginx

Pas Beſtreben im Deutſchen Reiche dahin, die öffent
lichen Einrichtungen zu dezentraliſieren, zu vertetlen
um die Intereſſen der einzelnen Gebiete des Reiche
wirkſamer wahrnehmen zu können. Heute, in der Zetl
der Not, iſt das Gegenteil der Fall. Die öffentlichen

Der Entwurf geht dann aus, daß Laten inſehr e Maße zur ln hne an der Finanz
verwaltung berufen ſind. Den Finanzämtern werden
nämlich Ausſchüfſe zur Seite geſtellt und den Lan-
desfinanzämtern Finanzgerichte angegliedert. Bei
dieſen Ausſchüſſen und Finanzgerichten ſind Laien
der Behörde vorganiſch eingegliedert, und die Sache iſt
ſo behandelt, daß den Laten bei den direkten Steuern
ein überwiegender Einfluß auf die Feſtſetzung der

e

ZJeitzerftraße 10, auch von unſeren Boten
Poſtanſtalten angenommen.

Amtliches Nerßündigungablatt für die Stadt Jeuchern.

58. Jahrgang.
am Ende des Feldzuges 1918 das Verſprechen: Friedeund Steg in dieſem Jahre ſich nicht erfüllen grſee
Als das einzige wirkſame Gegenmittel ſei immer wie
der und eindringlich angeraken worden: auf einem
Höhepunkt unſerer militäriſchen Kraft die öffentliche
und präziſierte Verkündung unſerer Kriegsziele, vor
allem unzweideutige Erklärungen überBelgiens Wiederherſtellung um entweder den
Weg zum Frieden freizumachen oder durch die Bloß

r J S 4 W u tellung des böſen Willens der Feinde ihnen die VerEinrichtungen werden zentraliſiert, die Reichsgewali Stettern eingeräumt iſt. Oberſte Spruchbehörde in ſ wort
Wird in Steuerſachen iſt der Reichsfinanzhof. antwortung für die Fortſetzung des Krieges vor derwird zur oberſten und beſtimmenden gemacht, die Ein S n Meſch er en n e Loch zu er ganzen Welt beizulegen und damtt dem deutſchen Kries
e n werden zu ausführenden Organen herabge
rückt. Damit wird ihrer Arbeit a viel Freude
ich bringt, und die Folgen davon werden nicht aus
leiben. Die heutige Zeit der Not verlangt die Garan-

kierung der allgemeinen Ordnung und Sicherheit durch
das Reich, aber es muß Spielraum in einzelnen ge
währen, wie dies der deutſche Volkscharakter verlangt.
Darum wird ſich manche Beſtimmung von heute in
abſehbarer Zeit wieder ändern müſſen, wenn die be
rechtigten der in ihrem Weſen doch recht
verſchiedenen deutſchen Gebietsteile nachhaltig gewahrt
werden ſollen. Die Zentralregierung wird um ſo ſtärker
n je weniger ſie Bevormundung übt und wenn ſie den

eichsteilen Gelegenheit gibt, in vollſter Ordnung ihre
„Bedanken zum Ausdruck zu bringen.

Heute umfaßt das Reich alle Gewalt mit ſtarkem
Arm. Auf das Reich iſt die Kommandogewalt in mi
litäriſchen Dingen übergegangen, und daran wird, bei

wie ſie eine jede ſelbſtändige Tätigkeit mit
ſchließenden Steuerquellen ſollen gleichmäßig und reſt
los ausgeſchöpft werden. So wird im 84 betont
daß bei der Auslegung der Steuergeſetze ihre Zwede
und ihre wirtſchaftliche Bedeutung berückſichtigt wer
den ſollen. Das entſpricht der geltenden Rechtſpre
chung, wenn dieſe z. B. bei der Beſteuerung von Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung das von den Geſell
ſchaften an Geſchäftsführer ausgeſetzte Gehalt nicht
als Betriebsunkoſten anerkennt oder hohe Reiſe
ſpeſen, die ein Angeſtellter neben geringem Ge
halt bézieht, zum Teil als einkommenſteuerpflichtig
erklärt. 8 5 ſucht den Kern zu treffen, indem der
Satz aufgeſtellt wird, daß die Steuerpflicht durch Miß
brauch von Jörmen und Geſtaltungsmöglichkeiten des
bürgerlichen Rechts nicht umgangen werden kann; die
mißbwäuchlich getroffenen Maßnahmen ſind für die
Beſteuerung nicht zu beachten. e

Von ven Pflichten n

wieder den Charakter eines Volkskrieges zu
geben. Dieſe Warnung habe weder die Regierung noch
die Oberſte Heeresleitung beherzigt. Daß aber die
pſychologiſche Kataſtrophe mit ſo ungeheurer Wucht
herein gebrochen ſei, das ſei nicht nötig geweſen. Daran

ſei überſtürztes Waffenſtillſtandsangeéedor ſchuld, das, wie ſich ſpäter herausſtellte
durch unſere militäriſche Lage am 29. und 30. Oktober
nicht gerechtfertigt geweſen ſei und das im Jn und Aus
lande als militäriſche Bankrotterklärung
gewirkt habe

Prinz Max beſchreibt dann eingehend die Vor
und

„Die Sikugtion in Berlin hatte ſich im Laufe des
9. November immer weiter zugunſten der Revolutionäre
entwickelt. Jeden Augenblick konnte die Abſetzung des Kai
fers durch die Straße proklamiert werden ſie zu verhin
dern gab es keine Machtmittel mehr. Deshalb war ich

gänge im Hauptquartier und in Berlin ſelbſt
ſchreibt am Schluß

den heutigen Verhältniſſen, auch nichts geändert wer be vor die Wahl geſtelkt, entweder abzuwarten und n54 den können. Zudem erübrigt die geringe Stärke der e e r c r iſt Zu tun, oder auf eigene Verantwortung zu handeln.
deutſchen Wehrmacht die beſonderen Kontingentsverwal von mehr als 10 000 Me r e en rein Einkommen wußte, daß ich formell nicht berech war, ohne En
kungen in Berlin, München, Dresden und Stuttgart en ar c d a r r e n r des Kaiſers die Veröffentlichung vorArbeit Wirt ſhaft und Ernährung ſind veretts Keich erf anf un e e n re v e Pfcht, die Abdankungangelegenheiten. Dabei haben Wir aber bereits o inen Falſchen ver erdichteten Namen für a re

4 e ch in er n alle den laſſen Werſawen of ch Wotfftchen Seleehe n n hinterkegen oder verpfänden oder ſich ein Schließ re entſchen Eiſenbahnen Reichsbahnen werden. Bismard ers un ge 5 a ewollte ſchon vor 35 Jahren dasſelbe Projekt verwirk- b geben laſſen. Wird die Errichtung eines Köntos gwetfelte er den u weckt

lichen, ſtieß aber auf unüberwindlichen Widerſpruch
Wer weiß auch, ob das deutſche Eiſenbahnweſen dann
den großen Aufſchwung erlebt hätte, den es bis 1914
erfahren hat. Heute zwingt die Geldnvt zum Reichs
eiſenbahnſyſtem, aber die Verkehrsintereſſen können nur
in der Dezentraliſation gewahrt werden. Von einer
einzigen Rieſenſtelle ſind ſie gar nicht zu überſehen
Der eigentliche Herr der Reichsbahnen wird der Reichs
finanzminiſter ſein, und es wird mit ihm mancher
Strauß auszufechten ſein.

Am meiſten wird die Bevölkerung die Reichsſteuer
gewalt merken, die außer den indirekten Abgaben auck
die Einkommenſteuer umfaſſen ſoll. Die ſelbſtändige
kommunale Steueramtierung, die dem Bürger geſtattete
ein kräftiges Wort in Steuerſachen init zu reden, wird
ein Ende haben. Das Reich wird Steuerfeſtſetzer und
Steuererheber ſein, und nach ſeinem Bedarf wird alles

reguliert werden. Auch hier kann man nur ſagen, daß
wenn die Not zur Betretung dieſes Weges zwingt, es
doch nicht für alle an ſo weiter gehen kann. Es
iſt die Frage, ob einheitliche Reichsſteuerſätze überhaupt
möglich ſind. Wenn die Herren aus Weimar einmal
die armen Dörfer auf der nahen Höhe des Thüringer

Waldes mit der reichen Ebene, oder gar mit Hamburg
und den Jnduſtriegebieten vergleichen wollten, ſo wer
den ihnen ſelbſt Bedenken kommen. Neben der Reichs
gewalt muß das Lebensrecht in den einzelnen Reichs

teilen ſtehen. M m.Vereinheitlichung des Steuerweſens.
Die Reichsabgaben- Verordnung

Der vom Staatsausſchuß genehmigte Entwurf der
Reichsabgabenordnung iſt der Nationalverſammlung
zugegangen Die Reichsabgabenordnung ſoll zufammen
faſſen, was die Reichsſteuergeſetze an gemeinfamen Vor
ſchriften enthalten. Darüber hinaus ſoll ſie vor allem
die Grundlage ſchaffen, daß die Reichsſteuergeſetze,
insbeſondere auch die neuvorgeſehenen, durchgeführt
werden.

Für die Zölle und Verbrauchsabgaben ſieht die
Reichsverfaſſung bereits eine reichseigene Ver
waltung vor. Ebenſo muß für die Reichsvermö-
gensverwaltung eine eigene Verwaltung geſchaffen
werden. Die reichseigene Verwaltung ſoll ſich auf
den bereits beſtehenden, zum Teil vortrefflichen Or

niſationen der einzelnen Gliedſtgaten aufbauen. Da
ei wird den oberſten Landesbehörden ein weſentlicher

Einfluß auf die Finanzverwaltung, insbeſondere auch
bei Beſetzung der Aemter eingeräumt werden.
Die oberſte Leitung der reichseigenen Steuerrerwaltung
eht nach den Beſtimmungen des Entwurfes dem

m

die Anndhme von Werktſachen zur Hinterlegung odet
Verpfändung oder die Ueberlaſſung eines Schließfaches
beantragt, ſo hat ſich die Bank oder wer ſonſt dem
Antrage enkſprechen will, über die Perſon des Antrag
ſtellers Zu vergewiſſern. Guthaben, Wertſachen uſw.
die auf einen falſchen oder erdichteten Namen einge
bracht ſind, dürfen nur mit Zuſtimmung des Finanz
amtes her ausgegeben werden.

Die Verpflichtung öffentlicher Behörden und Be
amken, einſchließlich der Beamten der Reichsbank der
Staatsbanken und der Schuldbüchverwaltung zur Ver
ſchwiegenheit gilt nicht für ihre Auskunftspflicht gegenüber den Finanzäm-
kern Für die Poſt und Telegraphenbehörden und
deren Beamten bleibt es bei der Unbverletzlichkeit des
Poſt, Telegraphen und Fernfprechgeheimniſſes

Aehnlich wie im Poltzeirecht ſind den Finanzämtern
Befugniſſe verliehen, kraft deren ſie ihre Anordnungen
erzwingen können. Weiterhin regelt der Entwurf ein
gehend das Rechtsmittel bei Beitreibungsver
fahren. Aus dem Abſchnitt Strafrecht“ iſt hervor
zuheben daß eine allgemeine Begriffsbeſtimmung der
Steuerhinterziehung aufgeſtellt und auch die fahr
läſſige Steuergefährdung unter Strafe geſtellt wird.

Es wird künftig keine Steueroaſen im Deut
ſchen Reiche mehr geben, und Stadt und Land werden
nach einem gleichartigen Syſtem bis zum letzten Pfennig
ſteuerlich herangezogen werden. Wahrſcheinlich werden
die Erzeugniſſe der Einkommenſteuer unter dieten Um
ſtänden ganz überraſchend ſein.

Fortan wird es keine einzelſtagtlichenEinkommenſteuern und kommunale Zu
ſchläge dazu geben. Man wird nur noch eine ein
zige Reichseinkommenſteuer zu entrichten haben. Nach
unverbindlicher Schätzung des Reichsfinanz miniſteriums
r gus den Geſamterträgnifſen 75 Proszem Reiche, 15 Proz. den Bemeinden und
10 Prozent den einzelnen Staaten zufallen
Die Steuern ſollen auf insgeſamt das Fünffache des bis
herigen Ertrages geſteigert werden. Alles wird natür
lich darauf ankommen, ob die neue Steuerorganiſativn
tatſächlich in der Lage iſt, die Beſteuerung nach dem vor
geſehenen Plan durchzuführen. Es läßt ſich im ein
zelnen vielleicht manches gegen dieſe oder jene Be
ſtimmung des 451 Paragraphen umfaſſenden Geſetz
wurfs einwenden. Aber wir müſſen nun einmal alles
aufbieten, um den gewaltigen Steuerbedarf des Reichs

zu decken. lDie Abdankung des Kalſers.
Prinz Max von e n Thronverzicht des

Der ehemalige Reichskanzler Prinz Max von Baden
übergibt der Oeffentlichkeit eine Darſtellung über die

in erſter Linie diefenitge n die unter Ang

in allen drei Leſu

r zu verh
Kriſis eine verſfaſſungsmäßige Löſer ſcheiterte, et er zu ſpät kam. We S

am 8. November vielleicht auch am 9. ganz früh
hätte die Abdankung des Kaiſers und der Aufruf zur
Nationalverſammlung möglicherweiſe die Dynaſtie, zum min
deſten die legale Entwicklung retten können. Die Verant
wortung dafür, daß dieſe rettende Tat unterblieb, tragen

n abe militäriſcher Gründe den Kaiſer veranlaßten, am 29. Oktober ins
Hauptquartier zu reiſen, und ihn dadurch der politiſchen
Aufklärung in der Abdankungsfrage entzogen, die dieſe
Reiſe hinker meinem Rücken vorbereiteten und dadurch
ein wirkſames Veto der Reichsregierung verhinderten, die
den Kaiſer bis zum 9. November in Unkenntnis über die
wahre Stimmung der Truppen hielten und am 9. No
vember ſich gezwungen ſahen, einzugeſtehen, daß die Armes
nicht in der Lage war. den Kaiſer zu ſchützen

Deutſche Vationalverſammlung.

S Weimar, 8. Auguſt 1919Unter den kleinen Anfragen, welche, wie berichtet
in heutiger Sitzung zunächſt erledigt wurden, iſt be
ſonders bemerkenswert die Anfrage des Abg. Hart
mann Berlin (Dem.), der na chdem Ergebnis der
Rechnungslegung der Arbeiter und Soldatenräte ent
ſprechend der Verordnung über das Fienanzgebaren
der Arbeiter und Soldatenräte vom 13. Januar d. J
fragte

Sie teuren Al und S.edäte n.
Geheimrat Saemiſch vom Finanzminiſterium er

klärte unter wiederholten Zwiſchenrufen der Rechten
und des Zentrums:

Das Material liegt trotz allen Drängens nur unvoll
ſtändig vor. Ein Teil der Soldatenräte hat die Rechnungs
legung abgelehnt Perſonenwechſel machte ſie an anderer
Stelle unmöglich. Die Koſten ſind in der Hauptſache per
lich, Tagegelder und Reiſekoſten, in geringerem Umfang
ſachliche perreae de pr. Ausgaben für
reine Parteizwecke. a n bishe Unterlahat das Reich ertaen smindeſtens 100 Millionen Mark eingebüßt.

Nach den Berichten der Reichsbank haben erfolgreiche
zum Teil unter Zwang durchgeführte Abhebungen in Span
dau 800 000 M. betragen, in Osnabrück 155 000 M. in

angau 100 000 M., in Saarbrücken 1 Million, in Wittenberg
5 000 M., in Marienburg 20000 M., in Müheim a. R

74 000 Mark. Ueber eine Haftbarmachung einzelnur Mit
glieder der Arbeiter und Soldatenräte bisher t
bekannt geworden. Das Reichsfinanzminiſterium ſtellt eim
Geſamtüberſicht noch vor der Vertagung der Na
tivnalverſammlung in Ausficht.

Nach Mitteilung des Präſidenten, daß die Verſamm
lkung, wenn alles gut gehe vielleicht in 14 Tagen in
die Ferien gehen könne (Heiterkeit), wurde der Geſetzentwurf einer 6. Ergänzung des Beſoldungsgeſeßes

ohne Debatte angenommen. Es
Geſetzes über ergänzendefolgte die Beratung

eichsfinanzminiſterkum zu. Unter ihm ſtehen die Vorgänge vom 8. und 9. November 1918. Maßnahmen gegen die Kapitalabwanderung in däe Ausland.
Pandesfinanzämter und Oberbehörden und unter die Der Prinz ſtreift zunächſt kurz die Vorgeſchichte Der Geſetzentwurf wurde nach Ausführ des Abg.en die Finänzämter mit ihren Hilfsſtellen. Die Lan des Waffenſtillſtandes. Die Oberſte Heeresleitung ſei Waldſtein (Dem.) und des Reichsminiſters ger er

finangämter en die oberſte Leitung der Fi wiederholt vor und während der großen Offenſive von auf Antra der Demokraten dem 10. erwie
nansverwalkung für ihren Bezirk; ſie überwachen die den verſchiedenſten Seiten gewarnt worden, daß die Hierauf Legann die erſte Beratzing der Vorlage betr.
Sleichmäßigkeit der Geſetzanwendung und beaufſich pſychologiſche Kataſtrophe und der Zufammenbruch Sozialiſiernng der Ekektriaitäts wirtſchaft. r
Kaen die Geſchäftsfübrung der Finanzämter der Heimat unvermeidlich eintreten würde. wenn Schatzminiſter Mayer (Kaufbeuren) begründet die Vor



Aage, welche vbezweck, die Schaffung eines in Reichseigentum
e elektriſchen Hochſpannungsleitungsnetzes, das ſichLaufe der n wie das Eiſenbahnnetz über das ganze
Reich ausbreiten ſoll, und die Sicherung eines maßgebenden
Winfluſſes des Reiches auf die beſtehenden und noch zu er
richtenden größeren Elektrizitätserzeugungsanlagen. Vor
allem ſollen die heute ſchon beſtehenden großen Erzeugungs
yruppen, die mitteldeutſche, die ſächſiſche, die ſüddeutſche
und die oberſchleſiſche, uüntereinander verbunden werden.
Die kleinen Ankagen unter 5000 Kilowatt ſind zweckmäßig
den bisherigen Jnhabern zu belaſſen. Jm übrigen iſt durch
S 20 der Vorkage eine Regelung der ganzen Materie durch
ein beſonderes wer vorgeſehen, das ſpäteſtens bis
zum 1. Oktober 1920 vorgelegt werden ſoll. Der Ent

wurf ſoll auch die eLücke in unſerer Kohlenverſorgung
r Möglichkeit und mit tunlichſter Beſchleunigung aus

gleichen.
Nach den Ausführungen des Schatzminiſters vertagte

Fich das Haus.Die Sozialiſerung der Elektrizttätswirtſchaft.

l Weimar, 9. Auguſt.e Die Nationalverſammlung ſetzte heute
nachmittag die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über
die Sozialiſierung der Elektrizitätswirtſchaft fort.

Abg. Kahmann (Soz.): Wir begrüßen das Ge
ſetz und hoffen, daß ähnliche Maßnahmen auch auf die

mit der Elektrizität verbundenen Verkehrsmittel,
len und Waſſerkräfte, ausgedehnt werden. Das Ge

e die Beendigung des Kapitalismus und wird
gleichgeitig eine Geſundung der Reichsſinanzen herbei

ren. Die Stimmung der arbeitenden Klaſſe wird
beſonnen werden. Leider erfaßt das Geſetz nur

Anlagen, die zur Fortleitung elektriſcher Arbeit bei
ziner Spannung von 50 000 Volt und mehr beſtimmt

Wir hoffen, daß das Reich von der nach 8 5
Vorlage gebotenen Gelegenheit, nach der eine Aus

dehnung der Sozialiſierung auch auf kleinere Geſell
ſchaften möglich iſt, Gebrauch machen wird.

Abg. Leicht (Ztr.) äußert ſich gegen eine Sozi
aliſierung im Galopptempo und findet die Begründung
der Vorlage mangelhaft. Er beantragte ſchließlich
Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern,
n der die Bedenken reiflich erwogen werden künnen

Tumulte in Chemnitz.
Die Chewnitzer Lebensmitteltumulte haben poli

ar chen Lyararter angenommen. Um die daraus erwach
fenen Unruhen zu unterdrücken, wurden Reichswehr
kruppen von außerhalb herangezogen. Als dieſe Frei
tag nachmittag zwiſchen 3 und 5 Uhr am Bahnhof
ausgeladen werden ſollten, eröffneten die Tumultuanten
die Maſchinengewehre und andere Waffen in ihrem
Beſitz hatten, ein regelrechtes Feuer auf die
Truppen. Dieſe gaben zunächſt Schrecſchüſſe ab, ſahen
fich dann aber genötigt, ſcharfe Schüſſe auf die Menge

durch die vielen ſchwer zu verteidigenden Zugang des
affen

Nach privaten Schätzungen forderten dieſe Kämpfe
nuf ſeiten der Regierungstruppen 60 bis 80
Tote und etwa 200 Verwundete, auf ſeiten der
Arbeiter 10 Tote und gegen 50 Verwundete Nach
einer zwiſchen dem Kommandeur der Truppen und einer
aus Soztialiſten, Unabhängigen und Kommuniſten be
Kehenden ordnung erzielten Uebereinkunft iſt es zu
neuen Ausſchreitungen nicht mehr gekommen. Da die
Zahl der Regierungstruppen zu ſchwach iſt, um der
Bewegung Herr zu werden, ſind weitere Verſtärkungen
von auswärts angefordert. Die Demonſtranten hielten
auch in den Abendſtunden den Bahnhof beſetzt. Die
Wahe im Gerichtsgefängnis ergab ſich vhne Blutver

gießen
Auch Sonnabend vormittag herrſchte Ruhe; in ver

Fchiedenen Fabriken wurde die Arbeit bereits wieder

aufgenommen ro Wir drucken! Die angekündigte Ausgabe von
G Milliarden neuer Schatzſcheine, die von der Reichs
vegierung als Zahlungsmittel gebraucht werden, ſtellt
Den ganzen Jammer unſerer Finanzlage dar. Wir
znüſſen Banknoten drucken, um Geld zu haben, aber für
Dieſe unaufhörlich anſchwellenden Summen fehlt die
Deckung. Früher wurde darauf gehalten, daß die Bank
noten im Verhältnis zum Goldvorrat ſtanden, aber
damit iſt's vorbei. Unſer Gold verlangt die Entente,
aber unſere Banknoten nimmt ſie nicht. Schatzſcheine

len nur eine begrenzte, kurzfriſtige Umlaufsdauer
ben. Aber wie ſollen ſie eingelöſt werden? Geld

Hafür iſt nicht vorhanden, es erübrigt nur, ein neuesLoch aufzureißen, um et altes zuzumachen. Damit
Kommen wir nicht weiter. Das Drucken von Papier

Id verſchlechtert den Markwert immer mehr, helfenZann uns nur Verkürzung der Ausgaben n.

e Kleine politiſche Nachrichten.
So Dresden. Nach einer Mitteilung des ſächſiſchen
Vandesarbeiterrats will die Reichsregkerung neue o Mit
el bereitſtellen zwecks weiterer Verbilligung der Lebens
mittel. Jn dieſer Woche ſoll im Reichsfinanzminiſte
rium eine Beratung der Vertreter der Einzelſtaaten ſtatt

nden zwecks Aufſtellung einheitlicher Richtlinien für die
eſoldungsreform.

o München. Das Koalitionsminiſterkum in Bayern
D. wegen des rade mit dem Zentrum in ſolche
Differenzen geraten, daß dies geſchloſſen gegen das Ge
ſetz ſtimmen und die Volksabſtimmung anſtreben will. Die
Zentrumsmitglieder würden infolgedeſſen aus dem jetzigen
Noaglitionsminiſterium ausſcheiden. le

Die Neuordnung in Angarn.
Der neue ungariſche Miniſterpräſident Fried-

wich erklärte, das Kabinett trete in Beziehungen freund
ſchaftlicher Art zur Arbe iterſchaft, vhne jegliche

ſichten der Rache, und dulde keine Volksjuſtiz. Die
Wegierung ſtehe auf der Raſis der veavublikani-

dem Lande fortſchaffen.

7 Staatsform, über deren endgülrige Form
ie in ſpäteſtens 8 Wochen einzuberufende National

verſammlung entſcheiden werde. Bezüglich des paſſi
ven Wahlrechts ſei eine Aenderung dahin geplant, daß
nur Männer über 35 Jahre wählbar ſeien. Gegenüber
einem Mitarbeiter der Wiener „Zeit“ erklärte La
vaszy, das Auftreten des Erzherzogs Joſef bedeute
keineswegs die Wiedereinſetzung der Monar
ch i e in Ungarn.

Jn der ungariſchen Geſandtſchaft in Wien fand eine
Beſprechung der in Wien weilenden führenden unga
riſchen Politiker ſtatt. Das Ergebnis war, daß der
Sozialiſtenführer Garami es ablehnte, in die Re
an v einzutreten. Er ſteht auf dem Standpunkt,
aß die gegenwärtigen Verhältniſſe in Ungarn keine

Gewähr für die Erhaltung der Errungenſchaften der
r erregoletkon vor allem der Volksrepublik

eten.
Erzherzog Joſef an Clemenceau.

Erzherzog Joſef hat an Clemenceau eine Depeſche
gerichtet, in der er ihm mitteilt, daß er die Macht als
Verweſer übernommen und eine Regierung gebil
det habe. Sein nächſtes Ziel ſei die Einberufung der
Nationalverſammlung, die vollſtändige Niederwerfung
des Bolſchewismus, die Durchführung des Waffenſtill
ſtandes und die Vorbereitung der Friedensverhandlun
gen. Weiter bittet der Eherzog um nähere Berüh-
rung mit der Entente, wohlwollende Unterſtützung und
Anerkennung der Regierung.
l Entente Note an Rumänken
l Der Oberſte Rat beſchloß, an Rumänten eine Note
zu richten, in der es aufgefordert wird, ſich den Ent
ſcheidungen der alliierten und aſſoziierten Großmächte
zu fügen und von voreiligen Maßnahmen abzuſehen.

Hvover hat Befehl gegeben, alle Lebens-
mittelſendungen nach Budapeſt einzuſtel-
len, da die Rumänen dieſe Lebensmittelmengen aus

ehe
Der italieniſche Generaliſſimus unter Anklage

Es bleibt doch wohl abzuwarten, ob die römiſche Mel
dung, nach welcher der frühere italieniſche Generalif
ſimus Cadorna wegen der verlorenen Herbſtſchlacht 1917
gegen die öſterreichiſch-deutſche Offenſive unter Anklage
geſtellt werden ſoll. Seine Niederlage war ſchwer er
verlor an einem Tage 60 000 Gefangene. Trotzdem
ſcheint es ungerecht, Cadorna zum aus ſchließlichen Sün
denbock zu machen, denn für die Kataſtrophe waren die
rei Diviſionen verantwortlich, die in der Schlacht voll
ſtändig verſagten und gefangen genommen wurden. Es
kommen auch noch andere Umſtände hinzu, die auf die
italieniſchen Zuſtände ein ſehr wenig erfreuliches Licht
werfen. Käme es zu einem Prozeß, ſo würde das mehr
ein Skandal für ganz Jtalien als für Cadorna ſein, und
darum wird man ſich die Sache wohl nochmal gründ-
lich überlegen.

Jtalieniſche Arbeiter für das Saarbecken? Das
Zentralorgan der italieniſchen Gewerrtſchaften teilt mit,
daß Frankreich von Italien 150 000 Arbeiter erbeten
habe, die in den Bergwerken des Saarbeckens die deu t
ſo ven Berg arbeiter erſetzen ſollen. Das Blatt

dert die prgrterierg Arheiter auf, alle von Frank
reich ausgehenden Arbeitsanerbieten mit dem größten
Mißtrauen aufzunehmen.

Die ſchwere Niederlage Koltſchaks. Das Stock
holmer „Folkets Dagblad“ erfährt aus ſicherſter Quelle
die Armee Koltſchaks ſeit von den Bolſchewiſten vol
ſtändig beſiegt und befinde ſich im Zuſtande der
Auflöſung. Jm Rücken Koltſchaks ſeien Bauern auf
ſtände ausgebrochen. Ferner haben die Rätetruppen
Jventſte einen der feſteſten Stützpunkte der Armee

udenitſchs, genommen. Die weiße Armee ziehe ſich
über den Luzafluß in der Richtung Oſtrow zurück.
Die Bedrohung Petersburgs ſei hiermit ver
ettelt. Die Sowjettrüppen können nunmehr mit
größerer Sicherheit die Säuberung ihres Gebietes bis
zur eſtländiſchen Grenze vornehmen.

Lanſing gegen den Kaiſerprozeß. Wie aus
i w. gemeldet wird, erklärte Lanſing im Aus

uß auswärtige Angelegenheiten, daß er gegen
Wa

ſchun Prozeß gegen den früheren deutſchen Kaiſer geweſen

ſei, da e ſeines Erachtens mit einem Freiſpruch
enden werde, wodurch Wilhelm II. verherrlicht und eine
neue Bedroh ung für die ganze Welt gegeben würde.
Er habe den Rat gegeben, den Exkaiſer zu verbannen, wie früher W poion Ferner erklärte er, daß
der Zutritt zum Wölkerbund nicht notwendigerweiſe die
Annullierung der vor dem Völkerbund geſchloſſenen Ge
heimverträge bedeuten müſſe. e
e e ee Baſfel. Eine in Baſel abgehaltene Verſammlungder Delegierten des e und des Aktionskomi
Se t oß mit 135 gegen 28 Stimmen des Abbruch des
Streiks t

Stockho Im. Nach einer Meldung aus Helſingfors
verläßt General r der offiziell vom oſten desoberſten Befehlshabers zurückgetreten iſt, Finnland und be
gibt ſich mit ſeiner Tochter näch Jtalken.

Brüſfel. Die velgiſche Kammer hat den Frie
densvertrag einſtimmig angenommen. Es waren von 186
Abgeordneten nur 123 anweſend.

London Reuter meldet: Am 8. Auguſt iſt der
Friede mit Afghaniſtan unterzeichnet worden.

London. Das engliſche Unterhaus hat den Ge
ſetzentwurf über die Kohlenbergwerde, der den Sieben
ſtundentag einführt, angenommen.

Madrid Der marokkaniſche Bandenführer Rai
fuli hat 20 Meilen ſüdlich von Tanger einen ſpaniſche Vor
poſten überfallen. Die ſpaniſchen Truppen erlitten ſtarke
Verluſte und mußten ſich zurückziehen.

Der Kachfotger des Oberprüſidenten.
Die Löſung der Kandidatenfrage um den verwaiſten Po

ſten des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen iſt in Kürze
zu erwarten. Dr. Auguſt Müller, der frühere Staatsſekre
tär des Reichswirtſchaftsamtes, wird zum Oberpräſtdenten
der Provinz Sachſen berufen werden, nachdem die Demokra
ten, die als Rachfolger des verabſchiedeten Oberpräſidenten
v. d. Schulenburg in Ausſicht ſenommen waren, die Ueber
nahme des Poſtens abgelehnt haben.

General v. Deimling hilft Erzberger.
Weimar, 8. Aug. Der bekannte Afrikakämpfer General

der Jufanterie v. Deimling hat an den Reichsſtnanzminiſter
ein Schreiben gerichtet, in dem er ſagt Mit warmem und
dankbarem Jntereſſe bin ich im Wiltkriege Jhren Beſtrebuk
gen zuy Erringung eines Verſtändigungsfriedens gefolgt.
Daß jede Verſtändigungspolitik geſcheitert iſt an der heillsfen
Verblendung der Oberſten Heeresleitung, aber auch an der

Schwachheit des Reichstages und an der Charakterloſigkeit
der Reichskanzler, das haben einſichtige Truppenführer an
der Front, denen es klar war, daß man gegen die ganze
Welt auf die Dauer unmöglich egen kann, ſHon während
des Krieges bitter beklagt und verflucht. Man atmet heute
ordentlich auf, daß endlich die Wahrheit ans Licht kommen
ſoll, und auch das iſt ihr Berdienſt. Das deutſche Volk
braucht die Wahrheit und wenn ſie über Leichen ginge, es
braucht die Wahrheit zur Selbſterkenntnis, zur Läuterung,
zur Wiedergewinnung des Vertrauens der Welt und der
eigenen und der inneren Ruhe. Mögen Sie Herr Reichs
miniſter, aus dem jetzigen Trommelfeuer als Sieger hervor

gehen und möge Jhnen die aufrichtige Zuſtimmung eines
alten Soldaten eine kleine Frende bereiten.

Die Eiſenbahnerbewegung-
Generalſtreik im Herbſt

Berlin, 9. Aug. Die Gefahr, die von dem Mittel
deutſchen Streikblock der Eiſenbahnbeamten in den Betrieben
Frankfurt, Caſſel, Erfurt dem deutſchen Volke droht, wird
von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung als ſehr ernſt an
geſehen. Die preußiſche Regierung hat ſich mit der wüſten
Agitation für eine Lahmlegung des ganzen Giſenbahnverkehrs
im Herbſt geſtern eingehend beſchäftigt und über Gegenmaß
nahmen beraten. Vermutlich wird ſchon heute eine Erklärung
der preußiſchen Regierrng erfolgen.

Neue Ausliefernugsforderungen.
Wie das Berliner Tageblatt“ aus Genf meldet, werden

in der franzöſiſchen Preſſe immer neue Namen von deutſchen
„Schuldigen“ genannt, die vor das Gericht der Verbündeten
geſtellt werden ſollen. Der neueſte iſt General v. Heinrich
Kommandant von Ville. Ferner neunt man Hauptmann
Walter aus Magdeburg der ſich vorübergehend in Lille auf
hielt und während dieſer Zeit Wertſachen entwendet haben ſoll

Ausßand im Leipziger Buchhandelsgewerbe.

Leipzig, 9. Auguſt. Jn einer geſtern abend im
großen Saale des Leipziger Buchhändlerhauſes abgehaltenen
und von mehreren Tauſend organiſierten Angeſtellten des
Deipziger Buchhandels beſuchten Verſammlung wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, am heutigen Sonnabend in den Aus
ftand einzutreten und der beſtimmten Erwartung Ausdruck
gegeben, daß auch die geſamten nichtorganiſierten Angeſtellten

dem Beiſpiel der Verbände folgen werden. Gleichzeitig be
auftragte die Verſammlung die Organiſationen, den Demo
bilmachungskommiſſar als Vermittlungsperſon anzurufen.

Der „Vorwärts“ ſchreibt Die ungariſchen Ereigniſſe
zeigen, wie richtig die deutſche Sozialdemokratie handelt,
wenn ſie alle ihre Kraft daran ſetzt, unſer Land vor den
Wirrniſſen der Diktatur und des Räteſyſtems nach kommu
niſtiſcher Auffaſſung zu bewahren. Das Ende würde das
ſelbe ſein, wie es ſetzt in Ungarn eingetreten iſt denn die
kapitaliſtiſchen Regierungen der Entente lauern nur darauf,
die organiſierte Arbeiterſchaft überall aus der Maghtpoſition
zu werfen, die ſie ſich durch die Revolutinn erkampft hat.
Um dieſes große kapitaliſtiſche Ziel zu erreichen, verbinden
ſich in Ungarn die Führer der weſtlichen Demokratien mit
dem Sproß einer eben erſt davongejagten bisher feindlichen
Dynaſtie, und das würde fie überall tun, wo ihnen durch
kemmuniſtiſche oder unabhängige Unterminierung die Gele
genheit dazu geboten wäre. Die deutſchen Arbeiter mögen
daraus lernen.

Prpvinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 11. Auguſt 1919.

Fiſchverteilung und Fiſchpreiſe. Der Verband
der deutſchen Hochſecfiſchereien gibt, wie aus Kuxhafen ge
meldet wird, eine Ermäßigung der Fiſchpreiſe bekannt. Jn
folge des Ausblekdens von ausländiſchen Fiſchzufnhren und
des durch Kohlenmangel bewirkten teilweiſen Stilliegens der
deutſchen Fiſchdampferflotte, konnten in den Htzten Tagen
nach Eintritt des freien Fiſchhandels, die Fiſchzufuhren die
Anfrage nicht annähernd befriedigen, was eine außerordent
liche Steigerung der Fiſchpreiſe in den Auktionen zur Folge
hatte. Der Verband der deutſchen Hochſeeſtſchereien hat da
her im SGinvernehmen mit Fiſchhandel nd Fiſchinduſtrie
beſchlofſen, Auktionen nur bei großen Zufudren abhalten zu
lafſen, bei geringen Zufuhren dagegen Verteilung der Fiſche
vorzunehmen und zwar zu den alten Preiſen, wie ſie der
Reichskommiſſar für Fiſchverſorgung für Maſſenfiſche feſt
geſetzt hat. Dieſe Maßnahme trat bereits am geſtrigen
Freitag in Krait.

Die Girozentrale des Sparkaſſenverbandes der Pro
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt legt 50 Millionen
Aprogentige Mitteldeutſche Kommunglanleihe, welche mündel
ſicher iſt, zum Kurſe von 94.50 Prozent auf. Die Sicher
ſtellung iſt durch die Haftung von Aber 100 Städten und
angeſchloſſenen Kreiſen ansgeſprocheu. Ausgegeben werden
Stücke zu 200, 500, 1000, 5000, 10 000 und 20 000 Mk.
Stückzinſen werden vom Einzahlungstage an bis 30. Sep
tember d. Js. berechnet. Die Zinsſcheine ſind am 1. Okto
ber und 1. April zahlbar. Der Zinſenlauf beginnt am
1. Oktober 1919. Zeichnungsſcheine ſind bei der hieſigen
Gewerbebaek, Baderſtraße 4 zu erhalten. Daſelbſt werden
auch Zeichnungen entgegengenommen.

Von Allgemeinen Deutſchen Jagdverein iſt dem Jagd
aufſeher Thieme hier und ſeinem Sohne für Verfolgung
und Feſtſtellung mehrerer Wilddiebe höchſte Anerkennung
ausgeſprochen und eine Prämie von 50 Mk. zuerkannt worden.

BHeſonderer Umſtände halber findet die Gantu re
Fahrt des Weiße Elſter-Gaues nicht am 7. ſondern am 21.

Sept. ſtatt.
Reiseinfuhr nach Deutſchland. Ueber die Tiroler

Grenze gelangen große Mengen von Reis vorzüglichſter
Qualität nach Deutschland. Die italieniſchen Beſatzungs
behörden in Jnsbruck legen der Einfuhr dieſes wichtigen
Nahrungsmittels aus Italien nicht nur keine Schwierigkeiten
in den Weg, ſondern erleichtern den Handel auf jede erdenk
liche Weiſe, da Jtalien ein Jntereſſe daran hat, dem Ueber
fluß ſeiner Reisproduktion ein Abſatzgebiet zu ſchaffen.



Die bayriſchen Kommunalverbände haben ſich dies auch zu j Seutſche Kriegsanlethe ſchwankte an der Ber Robert Thürer, beide in Grbben, wurden wegen Widerſtand
nutze gemacht, ſo daß der bayriſchen Bevölkerung außer den liner Börſe am 9. Auguſt zwiſchen 802/ und 80,20 Proz. je zu 3 Wochen Gefgn. verurteilt
auf Karten verteilten Reismengen das Produkt auch in Vorläufig keine Zugeinſchränkungen. Entgegen 11. Wegen öffentlicher Beleidigang des Oberſteigers
größeren Mengen zu freihändigem Kampf zur Verfügung anderslautenden Nachrichten, nach denen zum 15. ds. Tduard Schmerbach in Trebnitz wurde der Arbeiter Fritz

ſtellt wird, So kann man in jedem Münchener Geſchäft Mts. mit weſentlichen Einſchränkungen des Eiſenbahn Strohſchein in Naundorf mit 1 Monat Gefgn. beſtraſt.

ge urd sW z zum Preiſe von 2,38 Mk. das Pfund im freien a We e r K. 12. Veriagt. Hierauf wurden noch 3 Privatklageſachen erledigt

Handel kaufen. e Was eine S ügung d über Dreizehn TrümpfeDeuben, 7. Auguſt. Auf Grube Naumburg bei Deuben e dur en Kohlenmangel erforderlichen Zugern eexeignete ſich heute riß kurz nach 7 Uhr ein edanerihe ſchräntungen zugegängen ſt, die bie zuin An dir rn r mwerſetznns
Unglücksfall. Durch die Rangierlokomotive wurden im Bri ren e wehen 5 r Dir e 59 Cid verdoten)
kettverladeſchuppen einige Eiſenbahnwagen verſchoben. Hier r rechnen. L Kapitel.i ſtellte ein dabei beteiligter Arbeit t, d j Die ſi Si zbei ſtellte ein dabei beteiligter Arbeiter feſt, daß der jugend Sie ſiebente Woche nach dem Siebenſchläfertag Es herrſchte Totenſtille in der großen Bücheret auf
liche Arbeiter Walter Petzold aus Naundorf, Sohn einer geht ja nun zu Ende, und nun wird ja alſo wohlWitwe, tot neben dem Geleiſe lag. Die ärztliche Unter die Lgränderlihe Witterung auſ e Auguſt gonnen r en
ſuchung ſtellte Schädeibruch feſt. Wie der junge Mann ver mitte iſt überhaupt der Termin, zu dem ſich, Kee Wt- Der Rotar war gerade mit dem verſiegelten Teſtament
unglückt iſt, konnte nicht feſtgeſtellt werden, da derſelbe von abhängig von allen Wettervorausſagungen, di erſchienen, das nach den Beſtimmungen des Verſtorbenenterung für den Spätſommer und den Herbſt einſtellt. gen de enedem Perſonal vorher nicht geſehen worden iſt. Warten k. alſo S was kommt, denn die Rechnung mit h x 7 wante ſeeen Lat e r W Der

Meuſelwitz, 8. Anguſt. Die Ruhr tritt in unſerer Sonnenflecken, Eisbergen und anderen Wetterbeeinfluſ wolle und hier gab es reicht 4 Veraniaſſen r
Stadt ſehr ernſt auf. Leider ſind ſchon eine Anzahl Per hat doch zu oft ſchon a echer, Kin rros und Hader, Grund genug, weshalb man ſich gegenſeitig
ſonen an dieſer heimtückiſchen Krankheit geſtorben. Die Ent kommen ſind in den letzten nd ßeneiden konnte, denn der Gutsbeſitzer Werner aufſtehungsurſache der Krankheit ſcheint nach Anſicht der Kerzte n e ar re r gon Frydenlund war ein reicher Mann geweſen, den des
in dem Genuß unreifen ungewaſchenen Obſtes zu liegen. i i ganze Land kannte.Genuß f gewaſch ſtes zu lieg mer des Mißvergnügens und für die Konzertbeſucher Sigemtich Rogumte die Familie aus Egeeet. Sie

8. i rankf. Ztg. bri ein ſolcher des Schnupfens. Nun, die kommenden Tage

h e e e e eJn Erfurt hat ſich Anfang Julf ein mitteldeutſcher Block W meiſt gute Fortſchritte gemacht, die Näſſe war und ſich ein anſehnliches Vermögen erworben, von dem
der Eiſenbahnbeamten aus den Bezirken Frankfurt, Kaſſel, nicht ſo, daß ſie größeren Schaden angerichtet hätte. n man den großen, verſchuldeten Herrenſitz Frydenlund
Erfurt und Magdeburg gebildet zu dem Zwecke, die voll Keine Kohle, kein Zucker Aus Brieg wird e deſſen alleiniger Beſitzer ſchließlich Georg Werner
ſtändige Demokratiſierung der Eiſenbahnverwaltungzen durch berichtet Die Zuckerfabriken des Kreiſes haben den An ceinen Streik zu erzwingen. Es wird im Geheimen an einer kauf weiterer Mengen Zuckerrüben mit dem Hinweis gtig n eine n n
Streikorganiſation gearbeitet, die bis zum 1. September darauf abgelehnt, daß ſie infolge Kohlenmangels nicht Viele Jah ttgea Abrit ahre hatte er auf dem großen Herrenſitze alsloszuſchlagen bereit ſein ſoll. Schon jetzt finden regelmä in der Lage ſeien, die Zuckerfabrikatiön durchzuführen. Funggeſelle gelebt und ſich hier recht einſam gefühlt, bis
ſige Zuſammenkünfte einer Streikleitung ſatt, in deren t regk re r e a r z der Ertrag ſein Bruder ſtarb. Der Verſtorbene war ein waghalſiger
Mittelpunkte der im Juni zum Präſidenten der Eiſenbahn e e en hat R Den Jan rn Spekulant geweſen hatte viel Geld verdient und iel
direltion Erfurt ausgerufene Rechnungsreviſor Schutze ſtehen die weirgeh Wer e ſet Geld verloren. Er war in ſeinem beſten Lebensalter

ie weitgehendſten Erwartungen befriedigt. Die mehr dahingerafft, der Nervoſität und Uberanſt rſoll. Es handelt ſich alſo offenbar um eine Wiederholung als mannhohen Halme des Roggens haben ſeit Jahren und als nach ſeinem Tode In veninr genpecht ne Leigie
der Demokratiſierung nach Grfurter Muſter. nicht ihresgleichen gefunden, wie auch die Aehren voll es ſich daß er nicht das geringſte hinterlaſſen hatte.

Merſehurg, J Aug. Einer jeht verhſſentlichten Huſam entetee M enſetel her mm dieſen Vahe eige Der alte Georg Werner hatte darauf die Witwe und
menſtellung über die Kriegsopfer in der deutſchen Armee und als ehedem n Auch Weigen, Daſer n Som r e re gehdy a a ame n
Marine iſt zu entnehmen, daß das in Altenburg garniſoniee mergerſte berechtigen ſowohl quantitativ wie quaritiv alternden Sunggeellen Frau Werner war a 8
rende Jnſanteriersgiment Nr. 153 mit am meiſten gelitten zu den beſten s Die geſunden und üppigen gewöhnlich niedliche Frau von unbeſtimmten Jahren. Sie
hat. Es ſtarben den Heldentod 3 Stabsoffiziere, 11 Haupt Stauden der rüh- Kartoffeln zeigen einen reichen war voll und blühend wie ein junges Mädchen, mit roten
Jeute, 91 Oberleutnats und Leutnants (davon 5 Anugehbrige n en h e Wohlgeſchmack nicht zu wane Wangen und dichtem Haar das in Löcchen über der

vf r n d ine Woreunger ca e r e e e e und Se 51 gar i e mrziere, nriche, nteroffiziere und Mannſchaften. Heit wird der Landwirt der Entwicklung der Zucker re e u ne rauntMagdeburg, 7. Auguſt. Bei dem Polizeipräſidiam in Vben, die ſich in den lesten Jahren immer wettere r e
Magdeburg häufen ſich jetzt Beſchwerden aus allen Kreiſen e Wer uns erobert haben, beſondere h r freundlich gegen alle, richtete ſich nach ihrer Umgebung
der Bevblkerung ber das Treiben in einzelnen Weinſtuben. artenfrichte wie e n R u Mit und geriet nie in Aufregung Man konnte ſich deshalb
Kabareſts, Dielen uſw., in deuen biz zum frühen Morgen telernte zu er en ſtertrages iſt eine gute Mit eine niedlichere Und gemütlichere Erſcheinung in den
getauzt, geſungen, geſpielt und getrunken wird. Polizeiſtra W großen öden Räumen auf Frydenlund nicht denken, we den bar x e an ein gezeigt d derarnge T Engliſch nsrerhnung eines deutſchen Kriegs Da e bier, bald dort mit einem Buch oder einer
Wirte oft in einer Nacht mehr verdienen, als die gegen ſie r r r San n n iverein c a ß eutſchen Kriegsgefangenen Bruckmann vom In die Küche kam ſte nie, und deshalb war ſte beihängte Strafe beträgt. Um dem Unfug in dieſen Lokalen Reſerveregiment 97 vor mehreren tauſend in Parade den Dienſtboten ſehr r ſie miſchte ſich nie in
nun endgültig zu ftenern, will das Polizeipräſidium künftig uniform aufgeſtellten deutſchen regeln in bie Wirtſchaft. Sie hatte
für ſie die Polizeiſtunde auf 10 Uhr abends anſetzen nud Dorcheſter in Anerkennung ſeiner bei der Rettung von der und batte keine Luſt ſich um Küche

en die Jnhaber das Konzeſſionsentziehungsverſahren oin wei britiſchen Fliegeroffizieren aus einem brennen und Speiſekanurer Se wae ſtee v Rehungsverieh den Flugzeug bewieſenen Tapferkeit eine ſilberne deguem dazs, andecrfeits ſagte ſie ch e bierve
t Uhr und eine Summe Geldes überreicht wurde. Bruck nichts verſteheRoitzſch, 7. Aug. Bei einer militäriſchen Streife in ei mann wurde hierauf in ſeine Heimat zurückbefördert. Man ſprach lange Zrn davon daß ſe ihren Schwager

ner der letzten Rächte kam es zu einem Zuſammenſtoß. Die Wiener Schiebermillionen. Jn den Abendſtun ben reichen Dutsbeſiter. berten war De
Soldaten wurden von einer größeren Menge ohne weiteres den am Donnerstag wurde in Wien das Kaffeehaus nichts daran hatte vie zwüchen den beiden m
mit ſcharfen Schüfſen empfangen, das Feuer wurde erwi Adler von Polizeimannſchaften und Volkswehr um dezng auf die Erziehung des Knaben deſtehende Un

Teil der Beteiligten konnte in der Dunkelheit entkommen l a r e ern wegen Kettenhandels verhaftet, 20 auſge warmehr als ein Dutzend wurden feſtgenommen und zur gericht ansgewſeſen und W erſenen Wehen Knhlingren Se ariſtokratiſchen Zügen die Augen groß, blau rd klarz
lichen Beſtrafung nach Halle gebracht. delns mit Deviſen und Valuten ſtrafrechtlich verfolgt Er war ſchlank, gut gewachſen and groß für ſein Alter

ß werden. Es wurden beſchl t 2 130 000 Der Oheim vergötterte ihn. Daß er dermaleinſt ſeinh r r. erſ hre reichiſhen Gelhe 90 bo0 M. 20000 net Srke werdet wrde. daran zweifelte en ans d
ie Blatter berichten, gegenwärtig mit Familie in Schwarz und 19 000 Let. Die Kaffeehausgaſte hatten ſich zu. Alte nicht. Aut dem Hofe würde er aans als Sobn des

burg, Finanzminiſter Erzberger in Oberhof. meiſt heimlich ihres Geldes entledigen wollen. Pakete Befitzers behandelt und immer der „junge Herr“ genaunt
then, 7. Aug. Das frü ſſe mit 50000 Mark und 30 000 Mark wurden herrenlosv er S ebß a vnen e h m per nen drotreren Hrte t men t gut in v e r e ervollſtändig niedergebraunt. Das Feuer brach geſtern aber d r r Da eklr atte a eng it währtin der Orangerie des Schloſſes aus, konnte dort aber wied her r e La r r gentar der dartſhen Natur m augüunnen, die Aulteeg ans, konnte dort aber wieder korſcher, Ernſt Häcel, iſt in Jena in der Nacht zum lange. Der Oheim verſuchte ihn anzuſpannen, die Mutter

Feldſcht werden. Gegen 1 Uhr bemerkte man im Sgloſſe Nug. geſtorben Hacel hac ein Alter von 95 Jahe Wallte b aber geeſchant wie e e hene
ſelbſt Feuer, das ſo ſchnell um ſich griff, daß ſich die zur ren erreicht. Die Feuerbeſtattung findet am Dienstag See d c c h r T gen ane

dert, ohne daß jedoch jemand verletzt wurde. Der größte ſtellt und ſämtiiche Gäſte etwa 170 Kerſonen, wurden en e Le war er ntich hübſch und

ilfe eilenden Dorfſpri ls m att. An8 ev en r n ſß achtlos erwieſen. Auch die ſt ſtändigen Verziehen ſeine Widerſtandskraft und ergab ſich
uſtkeriſch wertvolle chloßkirche, die gleichzeitig von der einer ſchlaffen Untätigkeit, aus d ch nichtGemeinde für den Gottesdienſt benutzt wurde, iſt völlig zer Oeffentliche Schöffengerichtsfitzung am 8. 8. 1919 vermochte. nen er er ch nicht auſguraſten

ftört. Das Schloß, das kürzlich an den Gutsbeſiger Lampe Vorſitzender Herr Amtrichter Dr. Pfelffer, Schöffen Herr Der Erholungszuſtand wurde chroniſch, er wurde
in Wedlitz verkauft wurde, war völlig leer, da die Einrvich ßer n irt eine Treibhauspflanze, die ſich vor der friſchen Luftung nach Deſſau berührt wyeden war. Man vermutet, Gutsbeſitzer Kurt Forner in Deuben, Herr ne m fürchtete
da das Feuer an zwei Stellen ausbrach, daß Brandftiftung So h n n z He n e Der Oheim wurde böſe; das veranlaßte die Mutter
vorliegt. rlitz, Protokollführer Herr eferendar chönborn. aber, ihren armen, kranken Knaben noch weiter zu ver1. Wegen Diebſtahls in 2 Fällen wurde der Arbeiter zärteln. Es fehle an einem Willen, der ſtark genug war,

Cemnitz, 7. Aug. Wie an den Tagen vorher, fanden Karl Anacker aus Teuchern zu 2 Wochen Gefg verurteilt. um ihm zu befehlen, und ſomit ließ man ihm ſeinen
auch am Donnerstag hier große Lebensmitteldemonſtrationen 2. Der Schlächter Otto Hoppe in Saalfeld wurde von eigenen.ſatt, die am Kbend leider einen ernſten Charakter annahmen. der Anklage ſich der Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu ha Der alte Werner ermüdete, Frau Werner fuhr fort
Zahtreiche Gaſtſtätten mußten ſchließen, da ihnen die Fenſter ben, freigeſprochen. den Sohn zu verhätſcheln, und dieſer gewöhnte ſich bald
eingeworfen worden waren. Vom ſpäten Nachmittag an 3. Die Arbeiterin Olga Theile in Teuchern hat ihrer n r bis er ſich ſchließlich
durchzogen Trupps von Demonſtranten die Straßen, um früheren Mitmagd ein weißes Kleid geſtohlen, was ſie mit g Nach und nach irge er ein Sonderling den man in
Händel mit Reichswehrſoldaten zu ſuchen. Um .7 Uhr 1 Tag Gefängnis büßen muß. Ruhe gewähren ließ und ſeinen Launen und Gewohnheiten
wurde die Sicherheitswehr alarmiert. Als dieſe ſchwache Der BHergarbeiter Hermann Hoffmann in Teuchern überließ. Seine frühere kräftige Geſtalt begann ſchlaff zu
Reichswehrabteilung die Schillerſtraße entlang kam, wurde wurde wegen Sachbeſchädigung und wegen Beleidigung des werden, er wurde matt, blaß und weibiſch mit weichen
ihnen von den Demonſtranten das mitgeführte Maſchinen Fahrſteigers Eduard Reinhold in Trebnitz mit 10 Tagen Formen und ſeidenartigem Haar. Seine Nägel wurden

gewehr entriſſen. Zu gleicher Zeit wurde der f aft. weiß wie Elfenbein, und er brauchte mehrere StundenW web ſſen. Zu gleicher 3 auf der Wettiner Gefg. beſtraft am Tage zu ſeiner Toilette. Jn ſeinem MüßiggangeStraße eine ſchwere Handgranate geworfen, durch die 10 5. Der Heizer Max Lukas in Naundorf wurde von der gPerſonen ſchwer verwundet wurden. Sie mußten ſämtlich Anklage ſich 2 Sachbeſchödigung und des Diebſtahls ſchul a die Anteilnahme für alles, mit Ausnahme der

in das Städtiſche Krankenhaus überführt werden. dig gemacht zu haben, freigeſprochen. Den ganzen Tag konnte er allein daſitzen und
Große Betriebseinſtellung in Braunſchweig. Nach 6. Wegen Verunxeinigung der Hoheſtraße wurde der Patience legen. In dieſem einen Punkte bewahrte er eine

der „Braunſchweigiſchen Landeszeitung“ haben die Arbeiter Arbeiter Joſef Haſchle in Teuchern mit 3 Mk. er. 1 Tag eigentümliche Energie Selbſt wenn die Karten
ter g. Haft beſtraft. hundertmal von neuem legen mußte fuhr er fort, bis dasder dortigen Automobilfabrik H. Büſſing in einer Betriebs 9 Patienceſpiel aufgegangen war. D lückttverſammlung die Forderungen der Firma auf Wiederein 7. Mit 10 M. ev. 2 Tage Haſt wurde die Arbeiterin Wie ein Kind in war er glreitc

führung der gkkordarbelt und der Asſtundigen Wochenarbeits Ling Wilhelm in Teuchern beſtraft weil ſie von einem Grund Jn Geſelſſchaft mit anderen kannte er nur ein Ve
zeit abgelehnt. Die Firma hat daraufhin ihrer ganzen Ar ſtück des Ritterguts eine Quantität Kiee entwendet hat. gnügen, das Whiſtſpiel. Oft ging es über den Guts
beiterſchaft ungefähr 9000 Mann, zum 23. Auguſt gekündigt. Der Bergarbeiter Jul:us Schubert in Trebnitz wurde ſ verwalker und den einen oder anderen Pächter her die

Le r t Ang. Der Segeeſenahrwerkent e T ehe gt Teiche gefiſcht hatte, mit 15 Mk. S a e ne c Dm e an eDre 11. iſt. eichseif h 5 Tagen Haft beftraſt. es, was dieſen ſeinen Lieblingshat einen Aufruf erlaſſen, in dem politiſche Streiks unter 9. n je 1 Tag Gefg. wurden die Arbeiterinnen Lina ſport betraf, beherrſchte der junge Holger Werner Tun

allen Umſtänden abgelehut werden und die Erwartung aus Koch, Frida Müller Anna Fleiſcher und Anna Rottan aus Teu Sicherheit.
geſprochen wird, daß die Eiſenbahner auch in ſchwerer chern beſtraft weil ſie von der hieſigen Trocknungsſabrik Säcke Holger Werner führte ein genaues Spielkonto, in dem
Slunde ihren verantwortungsvollen Platz nicht verlaſſen entwendet haben jedes einzelne Spiel mit ſeinen Trümpfen, jeder Grand
werden Jaben. und jede Null, jeder Gewinn und Verluſt haarſcharf veregen eine nicht erſchienene Angeklagte wurde deren zeichnet wurden. Alles wurde mit einer Genauigkeit und

Vorführung zum nächſten Termine beſchloſſen. Sorgfalt gebucht, daß ſein Oheim oft in helle Ver
10. Der Arbeiter Wilhelm Zetzſche und der Maurer zweiflung geriet. Fortſetzung folgt.



Jch mache alle Landwirte des Kreiſes darauf aufmerkſam, daß jetzt
nach Schluß des Saatgutverkehrs des Wirtſchaftsjahres 1918/19 die Lie-
ferer des Sgatgutes den Abſchnitt A der gelieferten Sagtkarten an die
Rächsgetreideſtelle, Abteilung Saatgutverkehr, Berlin W. 50, Kurfürſten
damm 287, die Abſchnitte Bund O eingeſchrieben an den Kommunalverband
zux ückzureichen haben. Nichtbelieferte Saatkarten ſind an den Kemmunal
verband ſofort zurückzugeben, dem aüch von etwa verloren gegangenen
Sag karten unter Angabe von deren Nummern Mitteilung zu machen iſt.
Gleichzeitig wird daran erinnert, daß etwa noch im Beſitz von Grzeugern,
zugelaſſenen Händlern und Verbrauchern, befindliches unverwendetes Gaat
gut gemäß S 10 der Saatgutverkehrsordunng vom 27. Juni 1918 an den
zuſtändigen Kommiſſtonär adzuliefern iſt.

Welßenfels, den b. Auguſt 1919.
Der Vorſitende des Kreigausſchufſes

Getreide und Mehlſtelle
J. von Preuſchen, Regierungsaſſeſſor.

Arbeitsnaghweisleuehery

Keſurnht
3 Knechte, 1Oſterjungen, Stell

machergehilfen, Bergleute, Bagger
arbeiter 2 Mägde.

Angeboten
t Ofenſegzer, 1 Gutsſtellmacher.

Säuglingsfürsorge
Am Sonnabend, den 16. Auguſt

nachmittags 3 Uhr imalten Schulhauſe

Besatugngeſtunde und Verteilung
von Nährmiteln.

Der Vorſtand.
Speiſefettverteilung im Landkreiſe Weißenfels.

In der Woche vom 11. bis 17. Auguſt d. Js. erhalten die Ver
ſorgungsberechtigten des Kreiſes auf Fettinarke Nr. 20 neben der gewöhn
ltchen Wochenkopfmenge Speiſefett

reiſe von 2,65 Mk.Pfund Aus landsfett zum
Dieſes Fett iſt in den Vutterverkauſsſtellen zu entnehmen. Die

Zuſatzfettmarken der la dwirtſchaſtlichen Arbeiter ſind von der Belieferung
mit dieſem Fett guten

Weißenfels den s. Auguſt 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchufſes. J. V.: v. Preuſchen, Reg.-Afſ.

Fleiſchverteilungsmenge Landkreis Weißenfels.
Jn der Woche vom 11. bis 17. Auguſt 1919 wird auf die Fleiſch

feitrzarke Abſchnitt 4
200 Gramm Anslandsfſpeck

vera folgt, und zwar auf einmal für die beiden Wochen vom 11. bis 17.
s 1919 und von 18. bis 24. 8. 1919 (je 100 Sramm). Es haben unr
Fleiſchfettmaren Abſchnitt 4 Gültigkeit. Ich mache noch deſonders darauf
aufmerkſam, daß auf die Fleiſchfettmarken Ubſchnitt 4, die erſt nachträg
lich bei den Fleiſchverkaufsſtellen abgegeben werden, kein Speck mehr aus
gegeben werden kann. Der Kleinverkaufspreis beträgt unter Berückfich
tigung der Roichs, Staats und Kommunalbeihilfe 4,1b Mark pro Pfund.
Da Fleiſch in dieſer Woche nicht ausgegeben wird, verliert der Wochen
abſchnitt s der Reichsfleiſchmarke für die Woche vom 11. bis 17. 8. 1919
ſeine Gültigkeit. Auf die Fleiſchzuſagmarken N wird in der Woche vom

18, bis 24. 8. 1919 Fleiſch verabfolgt. J
Weißenfels, den 9. Auguſt 1919.

Vorſitzender des Kreisausſchußſes.
J. V. v. Preuſchen, Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung
Die Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtelle hat den Gr zeugerhöchſtpreis

für den Zentner Frühkartoffeln vom 10. Auguſt ab auf Mk. 10.00 feſt
geſetzt.

Magvebarg, den 7. Auguſt 1010.
Der Vorſitzende der Provinzialkartoffelſtelle.

Febensmittel.
Zum Verkauf kommen nAm 12. Auguſt 1919 ir o Denne rverkaufeſtenen von Haferehe an Balte erf die Innere M 29

t zum Preiſe von 2,65 Mk.
Rupſch, Pfeiffer, Lengacher ur

2560 Gramm Auslandsfe
F. Vom 14. vis 17. Auguſt 1919 auf die rote Warenbezuge
marke Nr. 133 250 Gramm Gries zum Preiſe von 24 Pfennig.
Die Marken find von den Gewerbetreibenden bis zum 12. Auguſt
1019 bei uns abzugeben. J

Tenchern, den 11. Auguſt 1919.
Ser Magiſtrat. J. V. Hinniger, Beigeordneter.

Pferdefleiſch Verkanſ
Dienstag, d. 12. Auguſt, vormittags s Uhr bei Otto Hin
niger, Schützenſtraße. Auf jede Reichsfleiſchmarke 2 Pfund.

Durch eingetroffene Sendung
vorzüglicher

c 9I Rheinweine
habe ich mein Lager wieder aufgefüllt und empfehle

1917er Oppenheiner Berg, naturrein,
1917er Nierſteiner Domtal, v
1917er Liebfraumilch,

Ferner habe ich noch anzubieten

Hürkheimer TJeuerberg,
Oppenbeimer Rotwein (Burgunder),

Cognage R. Mätlhher,
Ieue Salzheringe

empfehlt R. Näther.
Achtung Junge Dame
Warne vor Betreten meines n leichte Kontor u. Lagerarbeiten

grundſtückes am Weinberge, da ichSelbſtſchüſſe gelegt habe. geſucht.
E vuſt Keil Curt Schlag.

Musllvöron „Idaha

Teuchern.
Dienstag kein e
Singeſtunde

Mimbesrsaft

gar. rein mit Zucker
empfiehlt

Br. BI ar d.
Aeidelbeeren

ſind eingetroffen bei
Richard Hraft.

Senatempfiehlt
Ewald Wunderlich.

Junge Kaninchen
ſtehen zu verkaufen

Schortanerftr. Ia.
1 Paar weiße hohe

Lederſchnürſchuhe
Größe Nr 40, preiswert zu verkaufen

Voitzts, Verbindungsſtr. 5.

Echt Pergamentpapier

und Jettpapier
zu haben de

Alte Körbe
zu Brennzwecken gibt billig ab.

Achtung
Kautabak

garantiert rein mit Friedensbeize hat
wieder laufend abzugeben. An Wie
derverkäufer, auch einzeln verkauft

Vertreter Engen Vöhme,
Schortauerſtraße 10 IEtg.

Badewannen
Sitzbadewannen
Fussbadewannen
Stechbecken
Leibwärmer

empfehlt
Fercd Gresse,

(Gemütliche Ecke)

Mittwoch den 13. Auguſt
wird aufgeführt

Ritter Bod0genannt

Schauſpiel in 5 Akten.

Der Vorstand 38

Deto eforeng.

Kroisſtelle ſür Gemüſe u. Obſt

Teucgern Schütenplat

W. Villes e

Der ſhwarſe Chriſtoph

Verkauf von Heeresgütern

(Cchwere und leichte Peldwagen)

ſüllwoeh den 13. August Vormittag 97/ Ihr

in Naumburg
auf dem Platze neben der Hoyer'sehen Kammtabrik statt.

Reichsverwertungsamt,
Zweigstelle Halle a. S.

ſelnen Melhe an
Aur Tag. Dienstag ven 12. Auguſt Aur Tag.

Havnny iggs
Doktor Humſons Lehenswerk

Detektiv Drama in 4 Akten.

Dazet

Luſtſpiel Luſtſpielin z Alten. Geheimrats Guſte. in 2 en

m reeht zahlreichen Besuch bittet

e W. m ön m.

C ä2ä ccccc c ccccccccccce 777

Für die uns anlässlich unserer Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten und Glückwünsche sagen wir unseren

herzlichen Dank.
Peuehern, im August 1919.

Kurt Birnschein und Frau
e Martha geb Sehmidt.

C O

e C T e c ceDe c c e e ee e

Wodesamzelge.
Gestern Abend 11 Uhr verschied nach langen, sehwe-

ren im Kriege zugezogenen Leiden unser Ueber Sohn,
Bräder und Schwager

Alfred
im 25. Lebensjahbre.

Teuchern, 11. August 1919.
Im tieten Schmerz

Familie August Kaps,
nebst allen Hinterbliebenen.

Donnerstag 4 Uhr statt.
e

Beerdigung findet
S

Todesanzeige.
Freitag Abend 6 Uhr entschlief sanft und rubig

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- und
Grossvater

der Landwirt

Wilhelm Maerz
im 67. Lebensjahre

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen
Friederike Maerz, geb. Bretschneider.

Teuchern, den 8. August 1919. mBeerdigung Hndet Dienstag Nachmittag 2 Uhr statt. e

Es ladet freundlichſt ein W. Bille. e h ea e e
In vielen Orten werden von den Einwohnern zur Beſeitigung der Wohnungsnot gemeinnützige Bauvereine gebildet

ſolcher auch in Teuchern zweckmäßig, um

1. die Stadtgemeinde vor unnötigen großen Ausgaben zu ſchützen und
2. den hiefigen ſelbſtſtändigen und unſelbſtändigen Bauhandwerkern danernd Arbeits und Verdienſtmöglichkeiten zu ſichern.

und ift S S SeeHorherengunn

Bauland an fertiger Straße und die Möglichkeit ſoportiger Waſſerleitung bis in die Wohnungen iſt geboten. von 1919.
Vorläufig vollſtändig unverbindliche Beitrittserklärungen nimmt der Unterzeichnete entgegen und lladet hiermit zu einer Dienstag, den 12. Ang.

e 2829 t I 0 V B abends S Ahrsffentlichen Beſprechung l sösſgielerausſchut
am Donnerstag Abend um 8 Uhr im „Löwen“

ein und bittet auch die Frauen und Männer zu erſcheinen, die dem Bauverein nicht beitreten, aber mitwirken wollen an einer baldigen Beſei

Panl Hergert.
gung der Wohnungsnot.

Sitzung
im Gaſthof zum Löwen S

Der Vorſtand.
8

S S eSchriſtleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern
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